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Infos von MdB Friese:

Hilfe gegen unverlangte Werbefaxe

Unerwünschte und unangeforderte Wer​bung per Telefax - ein Ärgernis breitet sich aus, über das sich immer mehr Unter​nehmen und Privatpersonen beschweren. Denn diese Art von Werbung ist nicht nur lästig und verursacht Kosten für Papier, Toner bzw. Tinte, Strom und Wartung, sondern kann im Einzelfall sogar richtig teuer werden.

Wie SPD-Bundestagsabgeordneter Harald Friese (Heilbronn) mitteilt, gibt es aber durchaus Mittel, gegen die Absender sol​cher Werbefaxe vorzugehen. Eine detail​lierte Stellungnahme des Bundesjustizmi​nisteriums informiert nicht nur über die aktuelle Rechtslage in Deutschland und anderen EU-Staaten, sondern auch über die Durchsetzung von Abwehrrechten und Maßnahmen zur Bekämpfung des Miß​brauchs von Faxverbindungen.

Hinzu kommen Infos über die teuren Son​der-Rufnummern mit der Vorwahl „0190“, die letzter Zeit verstärkt für fingierte „Mei​nungsumfragen“ benutzt werden. Die An​wahl dieser gebührenpflichtigen Num​mern kann, bei Kosten von über 3 Mark pro Minute, richtig ins Geld gehen. Über die Möglichkeiten, sich gegen diese Ab​zockerei zu wehren, können in Harald Frieses Heilbronner Wahlkreisbüro entwe​der telefonisch (07131/783625) oder per Fax (07131/783626) ebenfalls Informatio​nen abgerufen werden.
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